
Erklarung der A eıg CONCILIUM

Zu den Ereignissen in New York
und Washington IM September
dieses Jahres

DIie vier Flugzeugentführungen, die Zerstörung des (0)8 YTa| Center SOWIle der
Anschlag auft das Pentagon VO  z Jl September 2001 aben e1nNe We  e1ıte Er
schütterung ausgelöst. ıuch die Mitglieder .von GONCILIUM konnten sich
cht entziehen, gyleich 1n welchem Mafße S1e persönlic oder ihre amıllen.
angehörigen VON dem Unglück etroffen WarTrTen Wır Sind erschüttert ber die
6000 OTten, die Z Teil unter gyroisen en gestorben Sind. Wır 'auern miıt
den Verletzten, den Hinterbliebenen und denen, deren ung auft eine
ylüc  C  € un ersStOrt wurde eiz aber, ach einıgen Monaten, ist die Zeıt
des Entsetzens der Zeıt des Nac  enkens und der Besinnung gewichen
wurde eiıtdem YESA! ach den Anschlägen se1 die Welt eiıne andere geworden.
Es liegt uUunNns selbst, dafiü  — SOTgCN, dass diese Aussage N1IC leeren oder
trügerischen orme erstarrıt.
Seıit nahezu 4.() Jahren hat sich die Zeitschrift CONCGILIUM als eın internationales
Unternehmen €  en, dessen Mitglieder 1n allen YTatejlen aktıv S1INd. Gerade
die beiden etzten Nummern uUuNSeIeT Zeitschritt Sind der rage eines weltweiten
Ethos SOWIE dem ambivalenten Phänomen der Glo  isierung gewldmet. Als elt
weiıte Gemeinschaft VOINl katholischen Theologinnen und Theologen welsen
angesichts der genannten EKreign1isse auf olgende Gesichtspunkte

Vom siliıchen Glauben inspırlerte Männer und Frauen engagleren sich
das UuC und das Heil VON Mensch und Welt und eisten allen Hormen der Zer:
störung Widerstand S1e setzen sich m1ıt den Überzeugungen und Strukturen
auseinander, die eCc oder Unrecht, gegenseltigen Respekt oder die YEW.  same
Unterdrückung alles Fremden der eigenen Iuppe iördern S1e mischen sich
eiIn beim uılbau gyleichberechtigter zwischenmenschlicher Beziehungen und d1-

beiten der Gleichberechtigung aller, Frieden und Versöhnung erreichen.
Nur WEeNnNn gemeinsam diesen und anderen gemeinsamen und weltweiten
Fragen arbeiten, können auft eine bessereunen

Die strophe VO  3 Irl September cht den Blick verstellen {iür die
stillen ragödien und tastrophen, die sich ZUC. und ınbemerkt VOIL der Welt
öffentlichkeit 1n a'! ÄAsıen und einamerika ereignen DIie nschläge VON

New York und Washington wurden eINnem Medienereignis, dem Fiktion und
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Wir'  el dramatisch miteinander verschmolzen, en! gleichen JC

CONCILIUM täglich Zehntausende einen 1gnorlerten und VON der Welt VEISESSCNEN Tod STer-
ben Nur WeT dieses einseltige Vergessen ange. hat ein eC araulfl,
dass selne oder ihre Empörung ber diese CeCue Horm des Bösen ernst
WIr| be]l der eine Iruppe Vonl unschuldigen Flugpassagieren dazu benutzte,
UnNsSC.  gE Bürgerinnen und ürger oten

Das Ntisetzen ber den Terror ist als Sehnsucht ach Frieden verstehen
und IHUSS sich konkrete Friedensarbeit verwandeln AaDel können cht
übersehen, dass der anzielle technische ohlstand des Westens SOWIe
seine wirtsc. aCcC einen en Preis erkauft Sind. Die Armut ist
vielen Reglonen der Erde immer och unvorstellbar. DIie weltweiten und politisch
unkontrollie eisenden Finanzströme spielen vielen ern elne destabili
sierende olle Führende internationale Mächte und Instanzen,z der Interna:
on Währungsionds (IMF) akzeptieren 1n ihrem mit vielen postkolo
nialen ern die Unter  ückung oder Korruption der legitimen politischen üOp
position 1eSs SO 1n der en 1Tuatıon NIC VEISECSSCH werden. DIie Welt
wird sich verändern, WeNn diese Doppelbödigkeit durchschaut und die 112
tion elner gylobalen Ungleichher m1t nachhaltiger Energie überwunden

Wie 1n vergleichbaren Fällen, hat Ssich auch hier ach diesen schrecklichen
Ereignissen vielen ern eın eindeutiges Interpretationsgefälle eingestellt,
das KAlZC Gruppen, SOgarer und Kulturen zwıischen gul und böse einordnet
und einen Mechanismus blinder Rache reC  €  gt Böses ist ach WwWIe VOT

böse HENNEN und die spezlÄischen politischen Umstände, die wohl den
Ereignissen beigetragen aben, Sind überwinden ber die prinzipielleel
lung der Welt Gut und oOse ist eline ge:  C  € Versuchung und völlig
inakzeptabel, gyleich VON welcher e1te S1e vollzogen Insbesondere welsen

arauı hin, dass der Islam ebenso WwI1Ie die anderen eligionen den Terrorismus
verurteilt

Weltweit gesehen ist die olle der eligionen die un der Menschheit
unverzichtbar. Sie alle S1Ind VOIll Visionen des Friedens geprägt Sie S1Nd lahig und
auch der Gegenwart gewillt, den T0OMmM wachsenden Hasses und wach-
sender EW:; schwimmen. Zusammen mıiıt allen Menschen guten illens
geben sıe dem Weg der Gerechtigkeit und Versöhnung gegenüber anderen Optio
He den Vorzug. Doch gehö uch agischen dass sich die
eligionen Z/wecken des Egoismus und der Rec  aberel, menschenverachten-
der Ideologien und selbst der Ausrottung missbrauchen lassen. Gleichwohl ist der
Monotheismusgedanke, verstanden als der Glaube den einen wahren Gott,
eın Gedanke der erfeindung zwischen Gläubigen und den ungläubigen Hein
den Es ist ein des Friedens, der auftf die Gottes  schaft aller Men
schen Z1e Die Auigabe VON heologinnen und Theologen SOWI1E VOIll relig1ös
SCSONNECNEN Menschen ist CS, alle Tendenzen EW:; und Entmenschlichung ın



ihren eigenen eligionen ntlarven S1e en mıt anderen Kräften und eWe- Erklärung der
Zeitschriftzusammenzuarbeiten, die für mehr TIe und Gerechtigkeit kämpien CONCILIUMund miıt SOTSECN, dass die modernen eiße der Menschheit w1e

Hunger und EW Enteignung und Vertreibung, ürgerkrieg und gegenseltige
Unterdrückung langTristig überwunden werden.

jele VOIll uns aben miıt internationaler, interkontinentaler, zunehmend auch
mit interrelig1öser iıusammenarbeit gute und befreiende Erftfahrungen gemacht
Deshalb rufien alle Christinnen und Christen aufl, miıt allen ihnen Ver-
fügung stehenden Mitteln Bande der Solidarität, des Friedens und der Versöh
NUNg schmieden. Besonders diejenigen 1ın den reichen Ländern aben eine
besondere Verpülichtung, Wwe  e1ıte Ungerechtigkeit auizuspüren, ANZUDIANZCIN
und S1Ee uC G beenden In elner Periode, 1n der sich die eglerungen
zunächst die Sicherheit ihres eigenen politischen Systems, ihrer Okonomie
und ihrer ürger kümmern, aben SUINNEN und Christen die politischen
Führer einen wichtigen un erinnern: DIie Finanzierung dieser
besonderen Sicherheit Sind cht VOIl den schmalen abzuzweigen, die
die IN  Ng und den Schutz der Armen und Unterdrückten estimmt S1Nd.
Statt dem ausschließlichen Einsatz urziristige Programme IHUSS jetz eine
eUue und wirklich ylobale Bewegung entstehen, die die verschiedenen Kontinente
und Kulturen Willen Gerechtigkeit und gegenseltige Achtung miteinander
vereint. Nur en eine anCce, den gegenwärtigen und den
zukünftigen Terrorismus überwinden und eine langTristige Sicherheit
en

Im Namen VOLl GCONCGILIUM
DIie Gründer der Zeitschriift GCONCILIUM

Der Stiftungsvorstand
Die Direktoren der Redaktion

Diese rkRlärung wurde ORtober 2001 auf der CONCILIUM-website WWW.CON-

cilium. org veröffentlich


